
Bierteljähelicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der1 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Bewandhaus No.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Dw für den Courier beſtimmten Mittheikungen Sendungen c. bittet mau, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 1941. Halle, Donnerstag den 21. Auguſt 1845.
Hierzu eine Beilage.
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Die Ziehung der 2ten Klaſſe 92ſter Königl. Klaſſen Lotterie wird

den 26. Auguſt d. J. Morgens 7 Uhr im ZiehungsSaal des Lotterie
Hauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 19. Auguſt 1845.
Königl. GeneraleLotterie- Direktion

Das 26ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter

Nr, 2607. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 7. Juli d. J. we
en Bepfandbriefung der nur bedingt mit Ritterguts

ualität beliehenen Güter;
2608. Die Allerhöchſte General-Konzeſſion für die von der Ge

meinſchaft der evangeliſchen Landeskirche ſich getrennt
haltenden Lutheraner. Vom 23. ejd. und

2609. und
v 2610. die Verordnungen von demſelben Tage wegen Abände-

rung der S. 4, 5, 6, 44 und 46 des Geſetzes vom 21.
April 1835 hinſichtlich der an die Stelle der Natural-
Dienſte getretenen Dienſtgelder und anderen Leiſtungen
in der Altmark und in den vormals zum Königreich Weſt
phalen gehörig geweſenen Theilen des Herzogthums Mag
deburg

Berlin den 19. Auguſt 16845.
Dedtits-Comtoir der Geſetg- Sammlung

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Auguſt. Se. Durchlaucht der General

Major und Kommandeur der Sten Landwehr-Brigade, Furſt
Wilhelm Radztiwill, iſt nach Wriezen von hier abgereiſt.

Dem Dr. Droncke iſt am 12. d. durch eine Verfugung
des königl. Kammergerichts bekannt gemacht worden daß
gegen Dr. Zinkeiſen das beantragte Verfahren wegen des
bekannten Aufſatzes in der „Allg. Pr. Ztg.“ eingeleitet ſei.

Magdeburg, d. 18. Auguſt. Geſtern Abend gegen
9 Uhr entſtand in dem Hauſe Nr. 7 der Georgenſtraße hier-
ſelbſt ein Feuer, das ſich ſehr bald auch dem Nachbarhauſe
Nr. 8 mittheilte und daſelbſt an Holz, Heu und Stroh ſo
diel brennbaren Stoff vorfand, daß beide Häuſer nebſt ih
ren Hintergebäuden in kaum längerer Zeit als einer Stunde
vollſtändig niedergebrannt waren. Da ſich zu dieſem Feuee,

wie dies überhaupt in der Regel zu geſchehen pflegt, auch
eine Menge Unberufener hinzudrängen wollte, ihre Anweſen-
heit bei demſelben aber um ſo weniger erſprießlich geweſen
wäre, als die dortigen Räumlichkeiten ſehr eng und be
ſchraänkt waren, ſo ſah ſich das mit der Sorge fur freie
und offene Zugänge beauftragte dort anweſende Militär
kommando genoöthigt, einige der ungeſtümſten Dränger und
gegen die gegebenen Befehle Aufſätzigſten zu verhaften und
nach der Hauptwache abzufuhren. Dies war fur einen Theil
der in der Nähe des Feuers verſammelten großen Menſchen
maſſe das Zeichen, nicht nur die mit der Verhaftung be
auftragten Soldaten unter Geſchrei nach der Hauptwache zu
geleiten, ſondern auch ſich unter Schreien, Singen und
Pfeifen vor derſelben aufzuſtellen und die Freigebung der
Verhafteten zu verlangen Unglucklicherweiſe mußte hierzu
noch ein Mißverſtändniß kommen, daß man nämlich Arg-
wohn gegen eine Kanone zeigte, die aus der Feuernähe, wo
ſie bei einem Schmidt, ubrigens ganz dienſtunbrauchbar,
zur Reparatur geſtanden hatte, von Artilleriſten nach dem
Zeughauſe auf dem alten Markte, alſo in die unmittelbare
RNahe der Hauptwache, gezogen wurde. Die Hauptwache
wurde unter dieſen Verhältniſſen zwar verſtärkt, indeſſen
weit mehr noch als dieſer Demonſtration gelang es der gro
ßen, jedoch mit der nöthigen Feſtigkeit gepaarten Humani-
tat unſeres allgemein hochgeſchätzten Stadtkommandanten,
des General Major v. Fiſcher, dem ſich ſpäter auch der
General v. Bockelmann mit beſänftigenden Worten anſchloß,
die Maſſen zu beruhigen und zu vermögen, ſich nach Hauſe
zu begeben, was denn auch gegen 1 Uhr des Morgens voll
ſtaundig geſchehen war. Die Zahl der Verhafteten ſoll 13
betragen, die dieſen Morgen an die Polizeibehörde abgelie
fert worden ſein ſollen.

Capellen unter'm Stolzenfels, d. 15. Auguſt. Ge
ſtern Vormittag nach 10 Uhr verließen Jhre Majeſtäten mit
ihren hohen Gaſten Schloß Brühl und reiſten mit einem Extra-
zug der Eiſenbahn nach Bonn, von dort mit dem harrenden



Dampfſchiff der König direct hierher. Der militäriſche Gruß,
den Ehrenbreitſtein bei der Vorüberfahrt des königlichen Schif
fes den allerhöchſten Reiſenden brachte, war wahrhaft großar-
tig. 2500 Kanonenſchüſſe und an 6000 Gewehrſchüſſe donnerten
von den Baſtionen und Redouten der Feſtung und den langs
dem Ufer aufgeſtellten Poſten und huüllten die Berge in Pul-
verdampf. Auf dem Koblenzer Ufer wehten in langer Reihe
maächtige Flaggen und wallten hoch von den Dachern der ſtatt-
lichen Hauſer. Bei der Ankunft hierſelbſt empfingen die fort-
laufenden Geſchutzſalven und das freudige Hurrah der verſam-
melten Bewohner die Majeſtaäten. Am Arm unſers Konigs,
welchen das eingetretene freundlichere Wetter und die ſchöne
Fahrt in die heiterſte Stimmung verſetzte, ſtieg die Königin
Victoria an's Land. Jn den harrenden Equipagen machte die
hohe Geſellſchaft durch die an der Auffahrt errichtete geſchmack-
volle Ehrenpforte den Weg nach der hohen Köönigsburg. Für
den Abend war die Erleuchtung verſchiedener Punkte der Um-
gegend und ein großartiges Feuerwerk vorbereitet. Die Auf-
hebung der Tafel erfolgte erſt nach 10 Uhr und es war bereits
halb 11 geworden und das bisher ſehr günſtige Wetter fing an
ſich in einen leichten Regen zu verkehren, als die Kanonen-
ſchläge und Raketen von Stolzenfels das Signal zum Be
ginn des Feuerweris gaben. Die einzelnen Momente deſſel-
ben waren wahrhaft prachtig und gewaährten einen ausgezeich
neten Genuß. Natürlich konnte es kein Enſemble wie das
Kölner Feuerwerk bilden, da der Raum 2 deutſche Meilen

zu ausgedehnt war und nur die von Stolzenfels aus geſe-
henen Punkte erleuchtet werden ſollten. Ausgezeichnet ſchön
nahmen ſich die magiſche Beleuchtung der Johanniskirche, Lahn-
ecks, das Feuerwerk von der Marksburg, die in bunten Flam-
men zu ſtehen ſchien Oberlahnſtein und die über dem Ort im
Kranz ſtrahlenden und von Stolzenfels aus fortwährend über
den machtigen Strom fliegenden bunten Fallſchirmraketen aus.
Auf der Höhe des Stolzenfels ſelbſt brannte in rieſiger Große
der Namenszug V E. (Victoria Eliſabeth) in Mitten bunter
Feuerſaulen. Zur Linken ſtrahlte der engliſche Löwe, rechts der
Preußiſche Adler. Hoch darüber im Goldglanz die Königskrone.
Die Krone des Feuerwerks war jedoch die große Girandole von
2500 Raketen, die gegenüber dem Stolzenfels von der Nieder-
lahnſteiner Wieſe plötzlich zum Himmel emporſchoß und, ſich in
den Fluthen des Rheins ſpiegelnd, einen wahrhaft prachtvollen
Anblick gewahrte. Acht Dampfſchiffe, gedrangt voll von Zu
ſchauern, lagen auf dem Rhein. Eins davon, der „Delphin“,
war von Frankfurt den Strom herab zu dem prachtvollen Schau-
ſpiel gekommen. Gegenüber dem Stolzenfels ankerte die Dampf-
yacht der Königin von England und ſtrahlte in prachtigem Bril-
lantfeuer.

Koblenz, d. 16. Auguſt. Obgleich ſich ſchon in Bruhl
das Gerucht verbreitete, die Königin Victoria würde bereits
geſtern wieder von Stolzenfels abreiſen, hat ſich dieß doch nicht
beſtaätigt, vielmehr hört man, daß der Leibarzt Jhrer Majeſtät
derſelben gerathen habe, noch ein paar Tage auf Stolzenfels zu
verweilen, da ſich die Königin aus ſehr erfreulichen Urſachen
nicht ganz wohl befinden ſoll. Leider iſt das Wetter ſo ſchlecht,
daß es alle öffentliche Feſtlichkeiten ſtort und die königlichen
Herrſchaften auf das Jnnere der Burg beſchränkt. Auch die
Opernvorſtellung, die für den geſtrigen Abend im hieſigen ſchnell
reſtaurirten Theater arrangirt war, wurde abgeſagt. Es ware
dieſelbe ein Kunſtgenuß geworden, wie die neuere Zeit ſchwerlich
einen ahnlichen in irgend einer Hauptſtadt aufzuweiſen hat. Es
ſollte namlich Rorma gegeben werden, die Lind die Titelrolle,

die Tuczeck Adalgiſa, Mantius den Sever und Staudigl den
Oroviſt ſingen, Meyerbeer aber ſelbſt die Oper dirigiren. Statt
derſelben fand geſtern Abend, von dieſen Kunſinotabilitäten

ausgeführt, ein Konzert auf Burg Stolzenfels ſelbſt ſtatt. Wie
im Publikum verlautet, iſt übrigens der geſtrige Tag von den
anweſenden Diplomaten und ſelbſt fürſtlichen Perſonen zu diplo
matiſchen Verhandlungen benutzt worden. Jn Koblenz ſelbſt
wohnen der König und die Königin von Belgien, der Prinz
und die Prinzeſſin von Preußen, Fürſt Metternich und mehrere
andere Perſonen. Die Königin von Belgien hörte geſtern Mor
gen in der St. Kaſtorkirche die Meſſe.

Hirſchberg, d. 13. Auguſt. Heute Nachmittag 3 Uhr
fand die zweite Verſammlung der „proteſtantiſchen Licht
freunde“ ſtatt. Mit Freuden bemerkte man eine große Zahl
Auswärtiger, worunter viele Geiſtliche und Lehrer. Gegen
350 Perſonen nahmen an der Verſammlung Theil. Nach-
dem Hr. v. d. Marwitz einiges uber das Materielle der Ver
ſammlung, und Hr. Apotheker Großmann ein Schreiben von
Hrn. Uhlich aus Pömmelte vorgeleſen hatten, follte zur Wahl
eines Ordners geſchritten werden. Hr. Paſtor Schmidt aus
Haſelbach bei Schmiedeberg trat jedoch auf und hielt einen
Vortrag. Schon ſeine ungekünſtelte freie Manler, ſich vor
zuſtellen, hatte gunſtig fur den Sprecher geſtimmt. Hr. Pa-
ſtor Schmidt iſt zum Redner geſchaffen. Er ſprach vorzug-
lich über das Vorwarts und Ruckwarts jetziger Zeit. Er bewies,
daß die gute Sache der Lichtfreunde nur durch Beförderung gu
ten Unterrichts und gemelinnuütziger Schriften gedeihen könne.
Zuletzt wendete er ſich beſonders an die anweſenden Geiſt-
lichen und ſchloß mit den Worten Moögen ſie drohen! ich
werde muthig arbeiten fur Licht und Wahrheit und fuürchte
nichts, denn auch unſer König iſt ein Freund des Lichtes!“
Ein allgemeiner zPeifallsruf wurde Hrn. Schmidt zu Theil.

Bunzlau, d. 13. Auguſt. Durch einen hierorts zu
ſammengetretenen Verein iſt der chriſt- katholiſchen Gemeinde
ein jährlicher Beitrag von mehr als 200 Thlru. auf drei
Jahre zugewieſen worden. Nicht allein Proteſtanten und
Juden, ſondern ſogar roömiſche Katholiken haben beigeſteuert.

Görlitz, d. 11. Auguſt. Die Angelegenheiten der hie-
ſigen deutſch katholiſchen Gemeinde haben viel raſcher nach
Jnnen und Außen Konſiſtenz gewonnen, als man dies er
wartete. Nachdem der Magiſtrat und die Stadtverordneten
durch die freigebige Bewilligung von 400 Thlr. jährlich die
Anſtellung eines eigenen Predigers möglich gemacht, wurde
der neuen Gemeinde neuerdings auch eine Kirche und zwar
die ſäculariſirte St. Annen- Kirche uberwieſen, die mit einer
Orgel und den nothwendigſten Einrichtungen verſehen war,
ſo daß die vollſtändige Jnſtandſetzung derſelben verhaltniß-
mäßig nur geringe Koſten erforderte. Die Ordination des
von der Gemeinde erwählten Predigers Hrn. Foöörſter geſchah
geſtern durch Hrn. Ronge.

Lelpzig, d. 17. Auguſt. Die Wachmannſchaft der
Communalgarde, welche Augenzeug bei dem Schießen auf
die Menſchen vom 12. Auguſt war, hat folgende Erklärung
veroöffentlicht:

„Die höchſt beklagenswerthen Ereigniſſe, welche in Leipzig
am Abend des 12. Auguſt vorfielen, werden in der Beilage zu
Nr. 199 der Leipziger Zeitung“ ſo ungenau mitgetheilt, daß
wir uns im Jntereſſe der Wahrheit gedrungen fühlen, öffent
liches Zeugniß abzulegen über das, was wir an jenem Abende
mit eigenen Augen geſehen und mit eigenen Ohren gehört ha-
ben. Die Thatſachen, welche wir bezeugen können, ſind ein

fach folgende. Nach Beendigung des Gaſtmahls bei Sr. Kö
nigl. Hoheit erhielt der mitunterzeichnete Dr. Heyner, als dienſt
thuender Wachcommandant, von dem Commandanten der hie



figen Communalgarde Ordre, einen Theil der Wachmannſchaft,
zu welcher die Unterzeichneten ſämmtlich gehörten, auf den Roß-
platz zu führen und zu Herſtellung der Ruhe zu verwenden.
Hr. Heyner eilte ſofort vom Hötel de Prusse aus über den
Roßplatz nach dem Wachlokale auf dem Naſchmarkte, und die
zahlreich verſammelte Menge erſchwerte ihm nicht den Durch
gang ſondern machte auf ſeine Anrede, daß er die Wachmann-
ſchaft der Communalgarde herbeiholen wolle ihm bereitwillig
Platz. Von dem Wachlokale aus führte Dr. Heyner eine dort
aus der 5. und 15. Compagnie gebildete und 42 Mann
zählende Abtheilung durch die Grimmaiſche Straße und die
Univerſitätsſtraße über den Moritzdamm auf den Roßplatz. Dort
angekommen, fanden wir, daß vor dem Hötel de Prusse ein
Bataillon der hier garniſonirenden leichten Halbbrigade in Front
bereits ſich aufgeſtellt hatte. Der Raum zwiſchen der Front
linie dieſer Truppen und den Barrièren der Promenade war
völlig frei. Die Menſchenmenge hatte ſich bis hinter die Bar-
rieren zurückgezogen und ſtand dicht gedrängt auf den Gängen
der Promenade. Die von Dr. Heyner geführte Abtheilung der
Wachmannſchaft, welche ohne Widerſtand durch die Menſchen
maſſe auf der Promenade ihren Marſch bewerkſtelligt hatte,
marſchirte über den menſchenleeren Roßplatz in der Rich-
tung nach dem Ilötel de Prusse und ſtellte ſich auf dem rech
ten Flügel des Schützenbataillons in Front auf, dergeſtalt, daß
ſie mit der Frontlinie des Bataillons einen rechten Winkel bil-
deten. Dieſe Aufſtellung wurde dadurch herbeigeführt, daß
Oberſt von Buttler der von Dr. Heyner commandirten Abthei-
lung entgegenkam mit dem Bemerken, man ſei nicht nöthig
und möge wieder zurückkehren. Auf die Erwiderung des Dr.
Heyner, daß er ohne Ordre des Commandanten Haaſe den
Platz nicht verlaſſen dürfe veranlaßte Oberſt von Buttler das
Wachcommando, aus der Schußlinie zu gehen, um ſich in der
angegebenen Weiſe aufzuſtellen. Kurz darauf marſchirte das
rechte Peloton des Schützenbataillons auf den rechten Flügel ab
und bis an die Gebüſche von Thaers Denkmal. Nachdem dies
geſchehen vernahm man ein Signal, ſofort nach deſſen Erfolg
ſchlug das eine Glied des in Front ſtehenden Bataillons in der
Richtung nach der Promenade an und gab Feuer. Zu gleicher
Zeit vernahm man das Feuern des auf dem rechten Flügel bis
an die Gebüſche vorgerückten Pelotons. Von einer vorausge
gangenen Aufforderung an die auf der Promenade verſammelte
Menge ſich zu entfernen, ſo wie von einer damit verbundenen
Verwarnung, daß außerdem geſchoſſen werde, haben wir nichts
gehört. Ebenſo wenig haben wir „vordringende Schreier“
oder irgend einen Angriff gegen das Militair bemerken können.
Vielmehr iſt über den bis an die Promenade menſchenfreien
Roßplatz hinweg in die Menſchen geſchoſſen worden. Nach dem
Feuern rückte das Bataillon in Front mit Sturmſchritt vor
bis an die Barrière der Promenade, kehrte jedoch bald wieder
in die frühere Stellung nahe vor dem Hötel de Prusse zu-
rück. Dies iſt der Hergang der Sache, wie er von uns wahr-
genommen und auf Erfordern eidlich beſtärkt werden kann.
(Folgen die Unterſchriften.)

Dresden, d. 17. Aug. Geſtern Nachmittag gegen 5Uhr
kam auf einem Extrazuge der Eiſenbahn ein vom Komman-
danten in Leipzig abgeſendeter Expreſſer mit verſiegelten De-
peſchen an den Kriegsminiſter an. Sogleich ging der Be
fehl nach Radeberg, daß eine reitende Batterte ſich ruſten
ſolle, ſo daß ſie noch am ſelben Abend uüber Meißen nach
Leipzig abgehen konne. Ueber den Grund dieſes Befehls
iſt man im Publikum nicht unterrichtet; die unſichern Geruchte
wollen wir nicht geben doch iſt man in großer Beſorgniß
um Leipzig.

Dresden, d. 17. Auguſt, Nachmittags. Heute Mor
gen iſt der Befehl ausgegangen, daß alle Beurlaubten der
Armee einberufen werden. Da die Kaſernen die Zahl der
Soldaten nicht faſſen konnen, ſo bezieht das Leibregiment
die umliegenden Doörfer Oresdens und zwar bereits uder-
morgen. Die in einer Beilage der Leipziger Zeitung gege
bene Proklamation des Königs macht hier einen ſehr guten
Eindruck, und es iſt zu wünſchen, daß ſie zur Beruhigung
in Leipzig beitrage.

x

Prolog
zur Wiedereröffnung des Halliſchen Stadttheaters

am 17. Auguſt 1845.

Geſprochen von Frau Döbbelin.

Ein freundlich Wort giebt's, wenn in einem Kreife
Das was geehrt, geliebt von ihm erſcheint,

Ein holdes Wort, das auf der Lebensreiſe
Noch lange nachhallt, wenn was ſo vereint-

Geſchieden ſelbſt und längſt in and'rem Gleiſe,
Ja, wohl auf immer ſich getrennt vermeint.

Wer räth' es nicht, das ſchöne Wort „willkommen“
Als Anfang ſei's auch hier von uns vernommen.

Wir nahen fremd. Jn einem fremden Haus
Uns fremde Bretter rief's uns zu beſchreiten,

Euch aber nimmt ſich Beides heimiſch aus,
Ob neuer Schmuck auch ſtrahlt von allen Seiten,

Ein modiſch Kleid des altvertrauten Bau's.
Da möchte Schüchternheit in's Herz uns gleiten,

Wenn uns nicht höbe auch ein ſtill Vertrau'n,
Weil wir bei Euch auf Huld und Nachſicht bau'n.

An einem Muſenſitze zu gefallen,
Wird zwar der Kunſt des Mimen doppelt ſchwer,

Denn ſtrenger muß hier jede Fordrung ſchallen,
Wo ernſtes Wiſſen waltet ringsumher

Doch von der Bühne will vor Andrem allen
Das Neu'ſte man, und folgt ſie dem Begehr,

Wie ſie es muß, ſo kann auch Ephemeren
Sie nimmer gänzlich ihren Dienſt verwehren.

So müſſen auch denn wir dem Publikum
Verſchiedenartiges im Werthe bringen

Daß es gefalle, ſtrenge müh'n wir drum,
Doch ſchmollt nicht uns, will es nicht ſtets gelingen:

Wir ſelbſt geſtehn, nur Beſtes heiſchet Ruhm,
Zum Großen Schönen uns hinanzuſchwingen

Sei alſo vorzugsweiſ' von uns geſtrebt,
So viel abweichender Geſchmack auch lebt.

Was ſonſt wir etwa möchten angeloben,
Was ſagen es? Entſcheidet doch die That,

Und Bild auf Bild, das unſer Spiel gewoben,
Es zeigt am Beſten unſ'res Strebens Pfad.

So wenn auf's Neu' der Vorhang ſich gehoben,
Jſt's ſchon verfallen Eurem Urtheilsrath,

Und nur ein Wunſch kann uns wie ſtets beſeelen:
Daß wir des Beifalls nimmer ganz verfehlen!

Ludolph Schleier,



Bekanntmachungen.
Verkauf von Aeckern.

Der Gaſtwirth Roſe beabſichtigt, ſeine
in Giebichenſteiner und Trothaer Marke be
legenen 32 Morgen Acker meiſtbietend zu
verkaufen. In deſſen Auftrage habe ich
einen Termin auf
den 25. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr
in metner Geſchäftsſtube angeſetzt. Die Er-
elärung über den Zuſchlag wird ſofort ab-

egeben.8 Dalle, den 13. Auguſt 1845.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.

Borke- und Holz-Auetion.
Die im Unterforſt Petersberg, Di

ſtriet Bergholz, auf dem Schlage hinter dem

ger noch
alsw. 120 130 Stück eichenes Nutzholz,

60 70 Kiaftern do. Stockholz,
15 20 Schock melirt Reisholz,

24 Klaftern eichene Borke
und das Wurzelholz auf dem zu

Dienſtfeld beſtimmten Lande, und
zwar zur eignen Rohdung

ſollen
Dienstag den 26. Auguſt C.

Vormittags 10 Uhr
auf dem gedachten Schlage licitirt werden.

Kaufliebhaber werden hierzu mit dem
Bemerken eingeladen,
dingungen im Termine bekannt gemacht wer

den ſollen.
Forſthaus Zöckeritz, am 14. Aug. 1845.

Der Königl. Oberforſter
v. Schütz.

a

Holz Auction.
Die im Unterſorſt Preſſen auf dem

diesjährigen Schlage noch disponibeln Brenn-

hölzer, als:
circa 70 80 Klaftern Derbholz,

290 300 melirtes und wei
ches Reisholz und

40 50 Schock Dornen
ſollen

Freitag den 29. Auguſt C.
Vormittags 10 Uhr

ig der Schenke zu Naundorf meiſtbietend
verkauft werden. Kaufliebhaber wollen ſich
hierſelbſt einfinden, wo die Verkaufsbedin-
gungen vor Eröffnung der Auction bekannt
gemacht werden ſollen. Der Förſter Edel zu
Naundorf wird in den 3 letzten Tagen
vor der Auction auf Erfordern das zu lici
tirende Holz vorzeigen.

Forſthaus Zöckeritz, den 14. Aug. 1845.
Der Königl. Oberforſter

gut eignen.

disponibeln Nutz- und Brenn

daß die Verkaufsbe-

x

Bekanntmachung.
Die Ländereien und Wieſen in der ſo

genannten Specke bei Wittenberg, mit oder
ohne des dort befindlichen Wohnhauſes und
der Ställe, ſollen am 2. October d. J.
Vormittags 8 Uhr, an Ort und Stelle
meiſtbietend oder auch vorher aus freier Hand
verkauft werden.

Die Landereien beſtehen aus gutem Wei-
zen und Rapsboden und wurde ſich das
Ganze zu Anlage einer Molkerei oder einem
andern wirthſchaftlichen Etabliſſement ſehr

Selbſtkäufer können die Kaufs-
bedingungen, ſo wie die bisherigen Pacht-
preiſe bei dem Unterzeichneten jederzeit ein
ſehen.

Forſthaus Wüſtemark bei Kropſtade,
den 18. Auguſt 1845.

Kneiſel.
Bei uns iſt vorräthig

Der
12., 13., 14. und 15. Auguſt

in Leipzig-
Bearbeitet von Dr. Carl Krauſe.

Preis 2 Ngr.
Halle, den 20. Auguſt 1845.

C. A. Schwetſchke u. Sohn.

Bei uns iſt zu haben:
Nr. 65, 66

des

erold,enthaltend eine ausfuhrliche Veſchreib ung
der unruhigen Auftritte zu Leipzig.
Preis jeder Nummer 12 Sgr.

Halle, den 20. Auguſt 1845.
C. A. Schwetſchke u. Sohn.

Einem geehrten Publikum zeige ich hier-
mit ergebenſt an, daß ich nicht mehr in
der Steinſtraße, ſondern in der Leipziger
Straße Nr. 291 wohne, wo ich ſtets mit
den neueſten Putz- Artikeln verſehen bin,
und die Preiſe, wie bisher, auf das Bil-
ligſte ſtelle. S. Sommerfeld.

Unter annehmlichen Bedingungen kön-
nen einige Knaben in Penſion genommen
werden. Naheres hierüber wird ertheilt
Schmeerſtraße Nr. 708 parterre.

Donnerstag den 21. Auguſt Abends 6 Uhr

großes Concert in Erfurt's
Garten.

Stadtmuſikchor.

Auf dem Rittergut Dammendorf
v. Schutz. ſind Saugferkel zu verkaufen.

1845
W a m

m

lichen Dienſtboten.

Der Eigenthümer des bei Halle bekege
nen Gutes Stichelsdorf beabſichtigt den
Verkauf deſſelben. Kaufliebhaber wollen
ſich baldigſt an den Stadtrath Rummel
in Halle wenden.

W Rittergüter, Land
u. Stadt-Wirthſchaften,
Gaſthauſer und Geſchäfte und dergl. wer
den durch meine Vermittelung ge und ver
kauft. H. Dankworth, Berlin, Jüdeſtraße 45. ver

Offene Stellen für
1 Wirthſchafts-Admini-
ſtrator 2 Oekonomie-Jnſpektoren, 2
BrennereiVerwalter, 1 Braumeiſter, meh
rere Handlungsbefliſſene in verſchiedenen
Branchen, 3 Buchhalter, 3 Hauslehrer,
1 Forſt und DomainenSecretair, 6 Phar
maceuten, 1 GeſchaftsDirigenten, 2 Werk
fuührer, 3 Geſchafts-Aufſeher, 2 Ziegelmei
ſter, und auch für 2 Gaärtner, 1 Kellner,
1 Jaäger und 2 Kööche nach außerhalb,
kann nachweiſen H. Dankworth, Ber
lin, Juüdenſtr. 45.,

Echte Neufundländer Waſſe hunde ſind

wieder zu haben auf der Scharfrichterei in
Droyßig bei Zeitz.

Ein Madchen von einiger Bildung ſin-
det bei einer Familie in Halle eine Anſte!
lung fur Aushuülfe in der Pflege kleiner
Kinder und in den Hausgeſchaften. Die
Stellung iſt beſſer als die eines gewöhn

Anfragen in frankirten
und mit R. R. bezeichneten Briefen be
ſorgt die Expedition des Couriers, bei wel
cher die Adreſſe auch mundlich zu erfra
gen iſt.

Nächſten Sonntag als den 24. d. M.
halte ich das Erndtefeſt mit Tanzvergnü-
gen, wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Hädicke
in Carlsfeld.

Einen fetten Ochſen und funfzig Stück
fette junge Hammel verkauft das Vorwerk
Pfützenthal. Käufer der Letztern wollen
ſich Morgens einfinden, ehe das Vieh auf die
Weide geht.

e

Ein Backhaus in einer guten Lage,
worin lange Jahre ein ſchwunghaftes Ge
ſchäft betrieben wurde iſt jetzt zu verpach
ten und den 1. Oktober zu beziehen. Das
Rähere ertheilt F. M, Steinweg Nr. 1710

eine Treppe hoch.

Veilage
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Beilage zu Nr. 194
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 21. Auguſt 1845.

Deutſchland.
Mainz, d. 16. Auguſt. So eben, 52/, Uhr Abends,

verkündet der Donner des Geſchutzes die Ankunft der Ko-
nigin Victoria von England. (Am 18. Auguſt, Vormittags
o Uhr, iſt die Königin von England durch Frankfurt
a. M. gevrelſt.)

München, d. 14. Auguſt. Nach dem ſo eben erſchiene-
nen Regierungsblatt, Nr. 29, haben ſich Se. Maj. der König
bewogen gefunden, am 31. Juli dem Konſiſtorialrathe Dr. Ad.
Harleß die von demſelben nachgeſuchte Entlaſſung von ſei
ner dermaligen Stelle eines geiſtlichen Konſiſtorialrathes bei dem
proteſtantiſchen Konſiſtorium in Bayreuth zum Zwecke der Ueber
nahme einer ordentlichen J erſſur der Theologie an der Uni-
verſität Leipzig zu bewilligen.

Frankreich.
Paris, den 16. Auguſt. Die Blatter ſind in dieſem

Augenblick nur angefüllt mit Beſchreibungen von Feſtlichkeiten,
die entweder ſchon vorüber ſind oder noch bevorſtehen. So
haben die „Debats“ heute nicht weniger als ſieben Spalten
über den Aufenthalt des Herzogs von Nemours und ſeiner
Gemahlin zu Bordeaux und dann noch zwei Spalten uber die
Vorbereitungen zur Zuſammenkunft der Familie Nemours mit
den Koöoöniginnen Jſabella und Chriſtine von Spanien, welche
am 4. September zu Pampeluna ſtattfinden wird. Die Reiſe
der Königin Victoria wird, ſammt den Feſten am Rhein,
ebenfalls lebhaft beſprochen. Jules Janin hat bereits über
den erſten Beethoventag ausfuührlich berichtet.

Vermiſchtes.
Ratibor, d. 12. Auguſt. Wir erinnern uns, vor

einiger Zeit in der Zeitung geleſen zu haben, daß der Pfar-
rer zu Altendorf bei Ratibor, weil er Evangeliſche zu Tauf-
pathen zugelaſſen, als toleranter Mann belobt wurde. Noch
toleranter hat ſich aber der furſtbiſchöfl. Kommiſſarius, Pro-
ſynodal-Examinator, Kreis-Schuleninſpektor, Erzprieſter und
Stadtpfarrer zu Ratibor gezeigt: denn heute früh wurde
eine Braut, welche, zur katholiſchen Konfeſſion gehoörend,
ſich einen evangeliſchen Gatten auserkohren, zur Beichte zu
gelaſſen abſolvirt, communicirt und Nachmittags in der
evangeliſchen Kirche getraut, wozu der hochgeſtellte Hr. Kom
miſſarius 2c. auch noch ſeine Equipage ſchickte. Und alles
dies, obgleich die Braut von der Erziehung der Kinder in
ihrer Rellgion nichts wiſſen will.

Stuttgart, im Auguſt. Unſere alteren (meiſtens
dem Gewerbeſtande angehörigen) Turner haben dem Turnen
in neueſter Zeit eine ſehr praktiſche Uebung beigefugt: die
Einuübung zur Huülfeleiſtung bei Feuersbrunſten. Sie be
nützen zu ihren Uebungen eine Feuerſpritze des Spitaks,
haben Strickleitern c. angeſchafft und üben ſich im Spi-
talhofe, wo ſie ihre Feuerſpritze ſelbſt herbeiziehen, in Hand

habung derſelben, Erklettern hoher Stellen auf Stricklek-
tern c.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen Frequenz.

Bis 2. Auguſt inckh. 368,350 Perſonen.
Vom 3. bis incl. 9. Auguſt 16,923

mit Einſchluß von 1350 Perſonen aus
dem Verkehre auf den Anhaltepunkten

Summa 385,273 Perſonen.

Fonds und Geld -Cours.
Berlin, den 19. Auguſt.

Pr. Cour. Pr. Cour.fonds. Actien. Zf.F sf Brief. Geld. 3f Bricf. Geld. Gem.
h 3 Berl. Potsd. 5 201Präm. Sch. d. vo do P. b.
Kur u. m. do. do. P. Obl. 4 (103,v 32 99 98 Brl. Anhalt. 147Br. Stadt do. do. P. Obl. 4 102, 1012,e Düſſ. Elberf. 5 102ſo. do. P. Obl.! 4 10027, 100/,

ei j 991Wſtpr. r d 7 er st. 4 100t zu to do. v. St. gar. 3 971 96
r t Oberſchleſ. 4 117 TOſtpr Pfbr.2 a 37 do. L B. v.cing. 110

Pomm. do. m s Brl. Stettin.K. u. Nm. do 31/ o 100 e. 28,,
Schleſ. do. 3* 23397 (Magd. Hlbſt.! 1 11027; 109
de. v. Staat B. Schw. Fr. 4 2gar. Lt. B. 3 97 do. do. P. Odl. 4
Gold al marc. S Bonn Köln. 5 138 137
Frdrchsd'or. 137 13* Niederſchl.
And. Goldm. Mk. v eing. 4à 5 Thlr. 115 11 do. Priorität 4 101, S
Diéconto.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 19. Auguſt.

Weizen 2 bis 2 15Roggen 1 16 3 20Gerſte 1 3 9Hafer 22 6 1Magdeburg, den 19. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 53 56 GerſteRoggen a Hafer 21 22
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 19. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 5 3oll,
am 20. Auguſt Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Auguſt: 33 Zoll unter 6.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Auguſt.

Jm Kronprinzen 3 Se. Excell. d. Königl. Staats u. Kabinetsmini-
ſtex Freih. v. Bülow m. Fam. u. Dienerſch. a. Berlin.
u. Command. der 4. Art.-Brigade v. Leo a. Erfurt.
räthin v. Vangerow a. Magdeburg.
Hr. Geh. Med.-Rath Steineck a. Berlin.
Brig. v. Gernderp a. Erfurt.
a. Dresden.

Berlin.

Etadt Zürch:
Mylius a. Soldin.

Rauſchendorf a. Erfurt.

Bachmann a. Leipzig.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Den verehrten Mitgliedern des Merſeburger
landwirthſchaftlichen Vereins mache ich hier-
durch bekannt, daß am letzten Verſamm-
lungstage beſchloſſen und feſtgeſetzt worden
iſt, daß die Verſammlungstage nach dem
Vorgange der meiſten ubrigen Lokal-Vereine
der Provinz ein fur allemal im Voraus
beſtimmt werden und die gewohnlichen
Verſammlungen demnach allemal

am letzten Mittwoch im Januar,
am letzten Mittwoch im Marz,
am letzten Mittwoch im Juni und
am letzten Mittwoch im November,

im hieſigen Kaffeehauſe zum Herzog Chri-
ſtian vor dem Gotthardsthore ſtattfinden
ſollen.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1845.
Der Director des Merſeburger landwirth-

ſchaftlichen Vereins.
Regierungs Rath v. Rode.

Eine ſchönes, in der fruchtbarſten Ge-
gend, 1 Stunde von Halle belegenes ſepa-
rirtes Landgut, aus 71 Magdeb. Morgen
in 2 Plaänen beſtehend, nebſt dem vollſtan-
digſten Jnventarium und vollen Erndte,
ſoll veranderungshalber ſchleunigſt, jedoch
ohne Unterhandler und mit ganz geringer
Anzahlung verkauft werden. Das Nahere
Nr. 309 am Bauhof in Halle zu er-
fragen.

Die Material Handlung von A. E.
Panzer in Guüſten ſoll aus freier Hand
veränderungshalber den 1. September d. J.
meiſtbietend in der Behauſung deſſelben
verkauft werden.

Eine leichte einſpännige verdeckte 3
iſt zu verkaufen kl. Ulrichsſtraße Nr. 999.

Hr. Reg -Arzt v. Kuk a. Erfurt.
Hr. Major in der 4. Art.

Hr. Hofmarſchall Baron v. Geredorf
Hr. Partik. v. Wächter a. Wien.

Zimmermann a. Oppenheim, Thraindorf a. Leipzig Thomage a.
Worms Schulz a. Elberfeld Kanwertz a. Nürnderg, Reichert a.

Hr. Geh. Reg.-Rath Baltz a. Stendal.
Hr. Lieut. a. D. Dr. Thoſchesky a. Leipzig.

Hrrnu. Hauptl. Jſenberg u. Pietſch u. die Hrrnu. Lieut. Kipping u. v.
Die Hrrn. Kaufl. Gravenhorſt a. Bremen,

Müller a. Lahr, Hall a. Leipzig Schwarz a. Magdeburg, Hüne a.
Neudietendorf, Götting a. Hanau, Scholz a. Brandenburg.

Engliſcher Hof: Frl. v. Weber, Rentiere a. Berlin.
Hr. Seminarlehrer Sckorsky a. Poſen.

Hofrath Ermiſch a. Hannover. Die Hrrnu. Kaufl. Klaus a. Mainz,
r R d 8 r h u n T w. rd d DAWEg J

Feige a. Berlin.
Goldnen Ring:

Erfurt.
Hr. OberſtFrau Kriegs Goldnen Löwen:

gen.
a. Oldenburg.

Stadt Hamburg
Die Hrrn. Kaufl.

Piſſen.
a. Naumburg.
Sremen.

Hr. Apotheker
Die

Soldnen Kugel:
Annaburg.

Hr. Partik.
Hr.

Zur Eiſenbahn

Ergo a. Hamburg. Hr. Oekon. Dreſcher a. Weimar.

Schenk, Hr. Lieut. Hucke u. Hr. Diaconus Wetken a. Erfurt.
Prem. Lieut. Straub a. Sangerhauſen.

Hr. Superint. Pfiſter a Weiſſenſee.

Hr. Privakwm.

Hr. Major Gries u. Hr. Lieut. u. Adjut. Kokte a.
Hie Hrru. Kauf!l. Meyer a. Berlin Friedrich a. Leipzig.

Hr. Dr. Könneritz a Dresden.
Hr. Major v. Klinkowſtröm Hr. Lieut. v. Gikfa

u. Hr. Lieut. u. Adjut. v. Ehrenſchwert a. Erfurt.
Liebermann a. Rheinsberg.
Hr. Partik. Dankworth a. Berlin.

Hr. Juſtizrath Fricke a. Hannover.

Hr. Dr. med,
Hr. Kaufm. Bernſtorf a. Hannover.

Hr. Prof. Emprius a. Göttin
Hr. Major v. Frankenberg

Hr. Geh. Juſtizeath v. Brauchitſch, Hr. Capitatn
Hr.

Hr. Outsbeſ. Jhlefeld a.
Hr. Archidiak. Jahn

Die Hrrn. Kaufl. Lehmann a. Fürth, Lohnſen a.
Hr. Gutsbeſ. Kraſſer a. Meklenburg.

Mohnhardt a. Berlin.
Hr. Stad. Stephan a. Jena.

Hr. Handelsm. Krauſe, Hr. Kaufm. Rothhardt u. Hr.
Fabrik. Fauſt a. Berlin.

Hr. Pred. Wilkens a. Ammensleben.
v. Schaden a. Berlin.
ſchweig, Brünner a. Magdeburg, Michaelis u.

T c w2 e z 5

Hr. Oderſt a. D. v.

Hr. Refer. Leufer a.

Hr. Hauptm.
Die Hirn. Kaufl. Grünemann a. Braun-

Friedländer a. Berlin.

n Ah

Bekanntmachung.
Der Gutsbeſitzer Peltz zu Beſedau

beabſichtigt in der Nahe des Dorfes Beſe-
dau auf ſeinem zwiſchen dem Wege von
Beſedau nach Lebendorf noördlich, dem von
Beeſenlaublingen nach Cuſtrena wveſtlich,
zwiſchen Schulze und Naether ſuüdlich, zwi-
ſchen vormals Friedrich jetzt Thate öſtlich
gelegenen Ackerſtuück eine Bockwindmuhle
anzulegen.

Etwaige Einwendungen gegen dieſe An-
lage ſind binnen 4 Wochen hier anzumel-
den. Dieſe Friſt iſt präcluſiviſch fur alle
Einwendungen die nicht privatrechtlicher
Natur ſind.

Poplitz, den 14. Auguſt 1845.
Die OrtspolizeiBehoörde.

Hagen.

Publicandum.
Die unter Sequeſtration ſtehende Hälfte

des Ehrenberg'ſchen Ritterguts zu Steu-
den, beſtehend in etwa 210 Morgen Acker
mit Jagd und verſchiedenen Naturalzinſen,
ſoll am Sonnabend
den 30. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr
im Ruühlemannſchen Gaſthofe zu Steuden
meiſtbietend verpachtet werden.

Eisleben, am 18. Auguſt 1845.
Der Juſtiz- Amtmann

Zimmermann.

Paradies.
Heute, Donnerstag d. 21. Auguſt, Concert,

Das Vereinigte Muſikchor.

Mein allhier nahe am Markt belegenes
Wohnhaus bin ich geſonnen veraänderunge-
halber zu verkaufen, und wollen ſich darauf
Reflectirende entweder in frankirten Brie-
fen oder perſönlich an mich wenden.

Löbejün, den 19. Auguſt 1845.
B. F. Huniche.

erreeeereeeree Am

Meine Wohnung iſt auf der chirurgi-
ſchen Klinik.

Dr. A. Caeſar,
praktiſcher Arzt und Wundarzt.

Heute, Donnerstag,

Militgir Concert
in den Pulverweiden.

Holz- Verkauf.
Bauholz, Roöhrſtamme, Böttcherholz,

trockne Bohlen, Bretter, Latten von ver-
ſchiedenen Langen und Staärken werden in
beſter Qualität zu billigen Preiſen verkauft
bei Uhlig in Lauchſtädt.

Auch ſtehen zwei braune gute fehlerfreie
Pferde zu verkaufen.

Spiegelgaſſe Nr. 62 iſt die untere Etage,
beſtehend aus 4 Stuben nebſt Zubehoöör,
vom 1. Oktober ab zu vermiethen.

Zwölf Wispel Roggenkleie liegen zum
Verkauf beim

Bäckermeiſter Blau,
große Ulrichſtraße Nr. 23.

Theater.
Freitag den 22. Auguſt Erſte Abonnements

Vorſtellung. Die Tochter des Re-
giments, komiſche Oper in 3 Akten
von Donizetti.

Den geehrten Theaterfreunden zur Nach-
richt, daß die Abonnementsliſte noch bis
Freitag zur Einzeichnung bei mir liegt, auf
Verlangen auch ins Haus gebracht wird.

C. Beurer,
wohnhaft im Nebenhaufe der ehemaligen
Rawald'ſchen Weinhandlung Nr. 1485 eine

Treppe hoch.

Lieu
men
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